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Der Beitrag führt in ein bisher vernachlässigtes Thema in der Medienpädagogik ein: die Frage, was denn eigentlich
den Beruf Medienpädagog*in als solchen ausmacht und mit welchen spezifischen Herausforderungen der
gegenwärtige Verberuflichungsprozess in der Medienpädagogik verbunden ist. Ausgehend von der derzeit zu
beobachtenden Expansion des medienpädagogischen Berufsfeldes werden Merkmale medienpädagogischer
Verberuflichung erläutert. Abschließend werden Schlussfolgerungen für die Weiterentwicklung des Berufsfeldes
formuliert.
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